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SCHREIBEN VON [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN AN DEN DEKAN[ DER ABTEI

EINSIEDELN, AUGUSTIN REDING]

"Es wirdt derselbige sich annooh grossgünstig zu Endtsinnen haben 3 was gstal-
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ten unsere unerörterte strytsaeh [ Erbe von Johann Rudolf R e d i n g se-
1

lig ] beiden Herren landtaman [ Wolfgang Dietrich Theodor R e d i n g ] undt

Stathalter [ Johann Franz ] R e d i n g Compromitiert worden . Wan nun wegen

vilen erheblichen gründen Jch genötiget bin ohne vemeren uffzug den ustrag

zu suchen . . . undt dessentwegen den 16 . dis monats als künfftigen donstag

vohn hochermelten Herren uff theils mein begehren angesezt undt davehrn es

dem h . auch beliebig bey früe morgens Zytt Jn schwyz ze erschynen , mir noti-

ficiert worden . Also häb ich denselbigen dienstfründtlich . . . pitten wollen 3

das er . . . dyser Mühenemung ; 'nit endtgegen sin lasse 3 sonders ohnschwer uff

bemelts Termin sich in schwyz einfinden 3 und durch sin angewohnte grosse Dex-

tiertet 3 alles ze . . . sicherlichem Endt zu dirigieren helffen wolte . Undt

weilen es nit nur wrib die ansprachs erörterung 3 sonder vilmehr umb den unguot-

ten wahn von mir zu legen 3 welchen h . Schwager fendrich Baschi [ Sebastian]

R e d i n g durch seine unbedachte Reden undt schreiben uff mich gebürdet 3

als wan ich ein mehres empfangen undt meinen Kindern Hinterhalten hette 3 als

ich angebeyi 3 zu thun sein wirdt 3 als Deyidierte [ ?] ich vohmemblichen vohn

dis lesterm wegen des herm Schwager zu meiner künfftigen endtladung warhaffte

Jnformation zu geben 3 Meines hochgeehrten Nunmehr Jn Gott Ruwenden Herrn

schwehers [ Johayin Rudolf Reding ] als sines vatters selig Eigyie Rechyiuyigen 3

undt handt vohrwysen undt hierdurch das widerspill wtd miyt Redtligkheit an

dag ze geben.

Und damit Jch meines billichen begehrens desto ehender bewahrt möchte werden 3

habe ich theils auch durch Einrähtung obwolgedachter beeder Herren vettern

undt Schwägern Jr fürstlich gnaden [Abt Plazidus R e i m a n n ] selbsten umb

endtlassung des h . Schwager ahngesechen mit gebührendem respect ersuchen und

dises der herr Schwager mir nit zu unguottem vermerkhen thuge 3 pitten wollen,

welche gnädigste wolfahr Jch sarnbt den Meinigen mit meinem . . . müglichsten

undt schuldigen dienst ganz Jme reciprocierlich nach bester Müglichkheit zu

beschulden nit werde underlassen " .

1 ) Ansprüche von Zurlaübens 1 . Gattin Maria Barbara Reding sei.
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